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Leuchtender Jubiläumsabschluss
(jan) Hildesheim. Die Aufbau-

arbeiten für das Lichtkunstfestival
Lichtungen laufen bereits auf
Hochtouren. In 40 Installationen
entlang des Welterbebandes, das
die Innenstadt mit dem Dom und St.
Michaelis verbindet, arbeiten vom
29. Oktober bis zum 1. November
nationale und internationale Künst-
lerinnen und Künstler mit Licht. Ge-
bäude, Plätze und Räume werden zur
riesigen Leinwand für künstlerische

Projektionen und Interpretationen.
Das „Büro 1200“ lädt für Sonntag,
1. November, zu einem kleinen, fei-
erlichen Abschluss des Jubiläums-
jahres auf den Platz An der Lilie ein.
Beginn ist um 20.15 Uhr. Neben den
Grußworten von Oberbürgermeister
Dr. Ingo Meyer und Bischof Norbert
Trelle, dessen Bistum das 1.200-jäh-
rige Jubiläum noch bis zum Ende
des Kirchenjahres am 22. November
feiert, gibt ein sechsminütiger Film

einen Rückblick auf die vergangenen
Jubiläumsmonate. Ein Lichtkunst-
werk und ein musikalischer Beitrag
des Opernchores des TfN runden die
Veranstaltung ab.

■ Das Programm zu den Lichtungen
liegt ab dem 26. Oktober in der Tou-
rist-Information und zur Veranstal-
tung im Literaturhaus St. Jakobi aus.
Weitere Informationen gibt es unter
www.lichtungen.eu.

Viertägiges Internationales Lichtkunstfestival Lichtungen beginnt am Donnerstag

Internationale Lichtkunst bietet das
Lichtungen-Festival vom kommen-
den Donnerstag bis Sonntag.

Was Sonne
alles kann

Hildesheim. Am Donnerstag, 29.
Oktober, findet im Energie-Bera-
tungs-Zentrum (EBZ), Osterstraße
12a, von 18 bis 20 Uhr ein Info-
abend zur Sonnenenergie statt. An-
meldungen unter 0 51 21/28 19 10
und hass@ebz-hildesheim.de.

Seniorenbeirat
informiert

Hildesheim. Die nächste Senioren-
beirats-Sprechstunde ist am Diens-
tag, 27. Oktober, von 10 bis 12 Uhr in
der Hannoverschen Straße 6.

„Courage im Internet“: Projekt soll Kinder und Jugendliche für Umgang mit dem Internet stark machen

Präventionsrat macht
gegen Cybermobbing mobil

(jan/r) Hildesheim. „Wir werden
schneller von diesem Thema über-
rollt, als die Schulen hinterher-
kommen können“, sagt Andreas
Schönfelder vom Präventionsrat der
Stadt Hildesheim. Die Rede ist von
Konflikten in digitalen Netzwerken
im Allgemeinen und von Cybermob-
bing im Besonderen. Das Dissen, also
das Bloßstellen oder Niedermachen
von Menschen im Web, nimmt
Schönfelder zufolge mitunter sogar
kriminelle Ausmaße an. „Courage
im Internet“ heißt ein neues Groß-
projekt des Präventionsrates, das
Kinder und Jugendliche für einen
verantwortungsvollen Umgang mit
den sozialen Medien stark machen
will.
Wie beim Streitschlichterpro-

gramm setzt die Arbeitsgruppe „Ge-
gen Gewalt an Schulen“ im Präven-
tionsrat wieder direkt an der Quelle
an. Schüler sollen Medienscouts
werden, weil sie den besten Draht zu
Gleichaltrigen haben. Vorher bietet
„Courage im Internet“ einen Fachtag
und eine Ausbildung für LehrerInnen
an, die dann ihr Wissen an Kinder
und Jugendliche weitergeben. Ein
Schneeballeffekt, der langfristig
positive Wirkungen haben soll.
So erhoffen es sich jedenfalls

Christine und Rüdiger Otto, die
mit ihrem Busunternehmen Rizor

die Stiftung „Kinder haben Vor-
fahrt“ gegründet haben. Seit Jahren
schon plant der Präventionsrat ein
Cybermobbing-Projekt, es fehlte
jedoch das nötige Geld. Mit einer
60.000-Euro-Spende hat die Stiftung
„Kinder haben Vorfahrt“ nun den
Weg frei gemacht. Beim Projektauf-
takt dankte Oberbürgermeister Dr.
Ingo Meyer für die Unterstützung.
Das so genannte Cybermobbing

sei ein Phänomen, das nur selten
an Grundschulen vorkomme, ab der
fünften Klasse aber bis zum Schul-
abschuss in allen Schulformen zu

beobachten sei, berichtet Andreas
Schönfelder. Danach tauche es
kaum noch auf – das Beleidigen in
Internet-Foren sei ein spezifisches
Problem unter Schülerinnen und
Schülern. Der Präventionsrat hat
die Sozialagentur Cluster mit der
Umsetzung des Programms betraut.
Cluster will zunächst Lehrer und an-
dere Fachkräfte aus pädagogischen
Einrichtungen sowie Vertreter von
Polizei, Staatsanwaltschaft oder Ju-
gendamt für das Problemfeld sensi-
bilisieren und aufklären. Im zweiten
Schritt soll ein Netzwerk entstehen,

in dem sich Schulen für zwei Jahre
an das Projekt binden. Der Eltern-
Medien-Trainer Stefan Hollemann
und Moritz Becker von „Smiley e.V.“
werden LehrerInnen bis Mai kom-
menden Jahres zu MultiplikatorInnen
fortbilden. Ab Sommer 2016 sollen
die Lehrkräfte dann Wahlpflicht-
kurse und Arbeitsgemeinschaften
zum Thema Cybermobbing anbieten
und SchülerInnen als Medienscouts
schulen.
Um das arbeits- und zeitaufwän-

dige Programm zu ermöglichen, hat
sich die Stiftung „Kinder haben Vor-
fahrt“ ein besonderes Finanzierungs-
modell überlegt. Die Firma wird ihre
weißen Busse als Werbeflächen ver-
mieten. „Die Einnahmen daraus ge-
hen zu 100 Prozent an die Stiftung“,
erklärt Rüdiger Otto. Nicht einmal
Verwaltungskosten und ähnliche
Aufwendungen würden abzogen.
Den Vorteil dieser Lösung sieht der
Firmenchef darin, dass die Erträge
direkt für gute Zwecke investiert
werden können. Die meisten Stif-
tungen legen ihr Geld auf die hohe
Kante und arbeiten nur mit den Zins-
erträgen, die sich derzeit auf einem
sehr niedrigen Niveau bewegen.

■ Nächster Projekttermin ist der
Fachtag am 24. Februar im Rathaus.
Anmeldungen bei eisenack@cluster-

Kinder und Jugendliche sollen bei dem Projekt geschult und dann selbst zu
Medienscouts werden. Foto: www.polizei-beratung.de

Leserbriefe stellen nicht die Meinung der Redaktion dar. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zum Artikel „Nicht Jacke wie Ho­
se“ über die Schließung der Wan­
derzeit­Filiale vom 11. Oktober:

Ich bin Einzelhändlerin. Und es
gibt Sätze, die kann ich echt nicht
mehr hören, zum Beispiel diesen:
dass ja keiner will, dass die Innen-
städte veröden, dass aber trotzdem
alle im Internet bestellen, leider...
Ich verbreite mich jetzt nicht über

die Folgen wie Arbeitsplatzverlus-
te, Steuereinbußen, Verlust von Le-
bensqualität, Stadtimage-Schäden,
schweinöse Arbeitsbedingungen bei
gewissen Internethändlern, gläserne

Menschen, Umweltbelastungen usw.
usf. – das liegt alles auf der Hand
und das weiß ja auch jeder und tut
es also sehenden Auges. Worüber ich
aber doch noch ein Wort verlieren
muss – weil ich nämlich Buchhänd-
lerin bin – ist folgendes: Der Buch-
handel in Deutschland bietet seit
ewigen Zeiten, lange bevor es das In-
ternet gab, einen Besorgungsservice
von heute auf morgen. Und auch
das Billig-Argument zieht hier nicht,
denn Bücher haben per Gesetz feste
Preise, auch im Internet.

Kundenservice- und lösungsorien-
tiert, wie wir im Einzelhandel so sind,

kommt nun die gute Nachricht: Es
gibt die Möglichkeit, im Internet zu
bestellen und gleichzeitig die Läden
vor Ort zu unterstützen! Nämlich,
indem man direkt auf der Home-
page der Läden bestellt. Heute hat so
ziemlich jeder Laden eine solche mit
Shop, auch hier in Hildesheim.
Und ob man den Mittagsspazier-

gang zur Packstation oder zum Laden
macht, ist Jacke wie Hose. Im Laden
allerdings gibt es, quasi als Bonus-
material, eine exzellente Auswahl
vor Ort, gleich zum Mitnehmen!

Susanne Mündel
(Ameis Buchecke), Hildesheim

■ LESERBRIEF

light-night-shopping – Freitag 30.10. – bis spät in die nacht

29.10. bis 1.11.2015 18 bis 24 Uhr hildesheim

1.000 m²Ausstellung
Am Bahnhof 13
31167 Bockenem

Bauelemente

| FENSTER | TÜREN
| ROLLLÄDEN
| INSEKTENSCHUTZ
| SONNENSCHUTZ
| GARAGENTORE | CARPORT
| TERRASSENDÄCHER
| WINTERGÄRTEN

INFO-SCHAUTAG
Sa. 10-14 Uhr & So. 11-16 Uhr

TÜREN | FENSTER | TORE | DÄCHER... ALLES AUS EINER HAND!

www.gvb-welt.de

EINLADUNG

020202

GUTSCHEIN*
Kaffee & Kuchen

*gültig am Sonntag

ZUM GEDENKEN. ZUM ANDENKEN.

* Preisempfehlung des Herstellers
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf solange der Vorrat reicht.

gültig bis 31.10.2015 · Montag-Samstag: 8.00 - 20.00 Uhr
HIT Verbrauchermarkt GmbH · 31139 Hildesheim · Rex-Brauns-Str. 5/7 ALLE ANGEBOTE UNTER WWW.HIT-HILDESHEIM.DE

Grabschale
mit

Grablicht
15 cm
Schale

Grabstrauß
ca. 50 cm
lang

Grabtopf
extra
12 cm

Topf

Moosgestecke
Creme oder Kotto, 20 cm

Waldschale
18 cm
Schale

9.99
AKTION!

9.99
AKTION!

6.99
AKTION!

4.99
AKTION!

Gesteck
Rebenherz
mit Engel

Nordmanntanne
tägl. Anlieferung

Handbund

12.99
AKTION!

Urnengrabschale „Extra”
Urnengrabschale Nobilis9.99

AKTION!

14.90
AKTION!

Grabgesteck mit
Grablicht rot
Mooskranz
Ø ca. 25 cm

12.99
AKTION!

1.99
AKTION!

...weil Nähe zählt.

Freiwillige gesucht!
Telefon: 0 51 21 / 5 50 15
verwaltung@malteser-hildesheim.de


